
Der Fachkräftemangel ist eine der größten Herausforderungen für die deutsche Wirtschaft und Gesell-
schaft, der die Politik mit wirksamen Maßnahmen begegnen muss. Die Gesundheit der arbeitenden 
Bevölkerung in Deutschland ist ein Schlüssel zum nationalen Wettbewerbsvorteil. Im Kontext des Fach-
kräftemangels ist es unerlässlich, das physische und psychische Wohl der Erwerbstätigen zu fördern. 
Indem Gesundheitsstrategien mit modernen Arbeitsmodellen zusammengeführt werden, können wir 
effektiv die Arbeitsbedingungen und das Wohlbefinden der Beschäftigten verbessern.

Die meisten Fachkräfte in Deutsch-
land fehlen in eher körperlich 
anstrengenden Berufen. Aber auch 
in Dienstleistungsbereichen wie der 
Informatik ist der Fachkräftemangel 
spürbar.

Wo die meisten Fachkräfte fehlen1

In Deutschland leben ca. 16 Mio. Menschen mit  
Adipositas2, von denen rund 6,5 Mio. erwerbstätig sind.3 
Viele von ihnen leiden an Begleit- und Folgeerkran-
kungen (wie z. B. Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes, 
Rheuma, psychische Erkrankungen), die sie in ihrem  
Privatleben und im Arbeitsalltag oft vor große Heraus-
forderungen stellen. 

Eine Herausforderung für den  
Einzelnen und die Wirtschaft

KNAPP DIE HÄLFTE ALLER ERWERBSTÄTIGEN IN  
DEUTSCHLAND ARBEITET MIT ÜBERGEWICHT/ADIPOSITAS3

Daten & Fakten

Adipositas ist mit Kosten von 63 Mrd. Euro pro Jahr ver-
knüpft. Davon belaufen sich 33,65 Mrd. Euro auf indirekte 
Kosten, etwa durch eingeschränkte Arbeitsfähigkeit.4 

Menschen mit Adipositas erleben diese Einschränkungen 
fast doppelt so oft wie Menschen mit Normalgewicht.5 
Unterstützende Maßnahmen können hier helfen.

Besorgniserregende Zahlen
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Können Menschen mit Adipositas aufgrund ihrer Erkran-
kung nicht mehr arbeiten, erhöht das den persönlichen 
Leistungsdruck. Aber auch der deutschen Wirtschaft geht 
damit in Zeiten des steigenden Fachkräftebedarfs ein 
großes Potenzial verloren:

Krankheitsbedingter Arbeitsausfall

fallen Menschen mit Adipositas 
im Jahr wegen Krankheit aus.5

40,5 Tage
fallen hingegen Menschen mit 
Normalgewicht aus5 – was  
ungefähr der Hälfte entspricht.

18,9 Tage

Fazit
Die Erkrankung Adipositas hat nicht nur persönliche Auswirkungen auf die Betroffenen, sondern 
beeinflusst auch unsere öffentliche Gesundheit und Wirtschaft. Dies zeigt sich durch erhöhte 
Gesundheitskosten und häufigere Fehlzeiten am Arbeitsplatz. Angesichts des aktuellen Fachkräfte-
mangels, der durch demografische Trends noch akuter wird, ist es essenziell, dass Betroffene,  
Arbeitgeber und Politik gemeinsam arbeitsplatzbezogene Lösungen entwickeln.
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